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Kurze Mitteilungen 

Zum Beutefangverhalten der Schmuckbaumschlange 
Chrysopelea paradisi BoiE, 1827 

(Serpentes: Colubridae) 

Am 19.7. 1984 beobachtete ich gemeinsam mit Dr. A. C. ALCALA in einem 
Mangroven-Bambuswald ein paar Kilometer südlich von Dumaguete City (Ne- 
gros Oriental, Philippinen) eine Chrysopelea paradisi beim Überwältigen und 
Verschlingen eines Philippinen-Smaragdskinkes. Seit der Revision durch Greer 
(1970 a, b) ist die gültige Bezeichnung dieser von MERTENS (1929) unter der 
Gattung Dasia beschriebenen Unterart Lamprolepis smaragdina philippinica. Zur 
Verbreitung der recht häufigen Arten finden sich weitere Erläuterungen bei 
Brown & Alcala (1980), Leviton (1963) und Taylor (1922 a, b). 

Als wir um 10.18 Uhr die Tiere bemerkten, befanden sie sich auf dem Wald¬ 
boden. Es ist aber anzunehmen, daß die Schlange den Skink vorher von einem 
Baum gejagt hat, da sich beide Arten bevorzugt auf Bäumen aufhalten. Die 
Schlange fing den Skink, der sich heftig wehrte, durch einen Biß in eines seiner 
Hinterbeine. Er konnte sich mehrmals befreien, wurde aber von der Schlange 
stets wieder durch einen Biß in ein Bein gefangen. Sie vermied es ganz offen¬ 
sichtlich, ihn an seinem viel leichter erreichbaren Schwanz zu packen. Scheinbar 
wußte sie aus Erfahrung, daß dieser leicht abbricht. Als sie den Skink ganz über¬ 
wältigt hatte, zog sie ihn zu einer etwas stärker bewachsenen Bodenstelle, wobei 
sie Schwanz- und Bauchschienen in Bodenunebenheiten stemmte. Schließlich 
umschlang sie den Skink mit mehreren Körperwindungen und verharrte in die¬ 
ser Position, bis er bewegungslos war. Vom Zeitpunkt der ersten Sichtung der 
Tiere bis zur Bewegungslosigkeit des Skinkes vergingen 33 min. Für den darauf¬ 
hin vom Kopf des Skinkes her beginnenden Schlingakt benötigte die Schlange 
insgesamt 15 min. Nach dem Herunterwürgen der Beute ruhte sie für weitere 
5 min an derselben Stelle, bevor sie einen in der Nähe stehenden Baum erklet¬ 
terte und den Blicken entschwand. 

A description of a Chrysopelea paradisi preying and swallowing a Lamprolepis smaragdina 
philippinica is given, observed in a forested area near Dumaguete City on Negros Orien¬ 
tal. 
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